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Informations- und Aufklärungsblatt 

 
Klinisch-psychologische Diagnostik und Behandlung ist die Untersuchung, Auslegung, Änderung 
und Vorhersage des Erlebens und Verhaltens von Menschen unter Anwendung 
wissenschaftlich-psychologischer Erkenntnisse und Methoden. 
 
Klinisch-psychologische Behandlung ist derzeit eine Wahlleistung und wird seitens der 
Sozialversicherungsträger mit einem Kostenzuschuss bedacht. Voraussetzung ist die Zuweisung 
durch einen Haus- oder Facharzt. Damit eine teilweise Rückerstattung durch die KV erfolgt, 
muss die Honorarnote eine ICD-10 Diagnose enthalten. 
 
Das Erstgespräch (90 Min.) im Einzelsetting wird mit € ________________ verrechnet.  
Bei Testauswertung werden zusätzlich € _________________ verrechnet. 

Eine Behandlungseinheit (50/60 Min.) im Einzelsetting wird mit € ______________ verrechnet. 

Die Video-Online Sitzung (50 Min.) wird mit € _________________ verrechnet. 
Vereinbarte Behandlungseinheiten sind auch bei Versäumen des Termins durch Sie zur Gänze 
zu bezahlen, es sei denn, der Termin wurde Ihrerseits nachweislich zumindest 48 Stunden vor 
Beginn der Behandlungseinheit abgesagt. 
 
Ihre klinische PsychologIn hat Sie gemäß den Bestimmungen des Psychologengesetzes über die 
Vorgangsweise bei der klinisch-psychologischen Diagnostik, den voraussichtlichen 
Behandlungsablauf (Art, Umfang, geplanter Verlauf der Beratung/Behandlung, Setting, 
Vertretungsregelung), die voraussichtliche Gesamtdauer der Behandlung, die Art der 
angewendeten Methoden, die Kosten der Diagnostik und/oder Behandlung, allfällige 
Datenweitergabe, Verarbeitung von Daten, Gründe einer eventuell notwendigen Abänderung 
der geplanten Vorgangsweise sowie über mögliche Risiken aufgrund der Durchführung oder des 
Unterbleibens der Behandlung sowie auf die Notwendigkeit der Konsultation eines Arztes bei 
Vorliegen eines Verdachts auf bestehende somatische Beschwerden hingewiesen. 
 
Klinische PsychologInnen sind gesetzlich verpflichtet, über jede von ihnen gesetzte klinisch-
psychologische Maßnahme Aufzeichnungen zu führen. Ihre Klinische PsychologIn hat Ihnen auf 
Verlangen Auskünfte über die geführte Dokumentation sowie Einsicht in die Dokumentation zu 
gewähren oder gegen Kostenersatz die Herstellung von Abschriften zu ermöglichen. Ihre 
Klinische PsychologIn ist verpflichtet, die Dokumentation zehn Jahre aufzubewahren. 
Sie erklären sich mit Ihrer Unterschrift einverstanden, dass die Dokumentation, Verarbeitung 
und Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten - auch elektronisch - erfolgen kann. 
 
Ich habe obiges Informationsblatt gelesen und bin mit dessen Inhalt vollkommen 
einverstanden: 
 
 
Datum und Unterschrift PatientIn 


